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Die deutfchen«« tlichen Berichte.
Neue Erfolge südlich der

Somme.

fähigkeit der Führung und die Unordnung hinter der Front
lägen so klar zu Tage, daß die Gefangenen erklärten , ganz
vifen darüber spreck̂en zu können, ohne daß di- Deutschen
dan .it etwas Neues erfahren würden.

Serlin , 4. Avril abends (W. B. Amtlich)
z , Fortführung unserer Angriffe fürlich

crSomme wurden neue Erfolge errungen.
Zur Vergeltung  für die seit einigen Tagen an-

^ftfUe Beschießung unserer Unterkünfte in Laon durch die
Mjosen haben wir Reims unter Feuer genom-
«R-

»5 « ' S'oG=> '*■3 -i’ H n <y
T.

«TB GrotzeS Hauptquartier . 4 April(«mt ich)
Westlicher Kriegsschauplatz. .
«« der Schlachtfront lebte die Gefechtstätrgkert .udlrch
Somme auf . Ueberraschend und nach starker Artill -eie-

«tber-llung versuchte der Feind  am frühen Morgen und
m Nachmittag viermal  vergeblich die ihm entriffenen
Nh»!, -üdwestlich von M or eu i l wiederzugewinnen, u n-
-r schweren Verlusten brachen >rin : An-

griffe zusammen.
fSor Verdun und rm Parroywalde vielfach lechaste

s stenkämpfe.
Dste«.
Am Einvernehmen mit der finnischen Regierung Haren

«rutsche Truppen auf dem finnisch - n Fest-
lan»e Fuß gefaßt.
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«rm den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neue».
Der Erste Generalquartiermeister

Ludendorff.

Gegen Amiens.
Haag,  3 . April . Die Times meldet : Große Mengen

französischer' Artillerie sind auf den Schlachtfeldern an
der Somme, inSbesoirdere bei Lasignh und Montdidier , an-
gekommen. Am 1. Slpril verwandten hier die Deutschen
rum erstenmal s e chs z ö l l i g e Geschütze.  Tin Reuter-

[bericht meldet : Seit 24 Stunden cnth >ilkelt
sich der Feind im Ancretal , um vom Südosten
gegen Amiens vorzustoßen.  Seine Trrippen kon¬
zentrieren sich außerdem in Albert in der Richtung Villiers-
Bretlornart.
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die deutsche Offensive im Westen.
LTD . Paris,  3 . April . Der Ministerrat hat ange-

Unrt , daß die Departements Eure und Seine et Oise,
iie Arrondissements Melun und Fontainebleau , d«e De-
«rtements Nonne und Cote d'Or und die Arrondnsements
tzksaneor»und Pontarlier neuevdings indie Arweezone
kintrzogen  werden . Die Grenzlinien für den vollkoui-
mm rem Oberkommando unterstellten Eisenbahnverk.chr
vurdn- wie folgt festgesetzt: Rouen , Serquignh , Remr.ry, le
PvÄhenave, Surdon , Alencon, Lemans, Angers. Tours,
tzoarzes, Montschanin , Chagny, Dole und Montarbier.

WTB. Berlin,  3 . April . Ebenso schwer, wie d,e
fmnzösische und belgische Zivilbevölkerung täglich unter der
brutalen,  zwecklosen Beschießung durch Engländer und
smuzoseu leidet, was erst kürzlich wieder durch den er-
chrrckenden Vorfall in Laon kraß zu Tage trat , muß auch
ch ftonzösische Bevölkerung des von den Engländern te-
ichün Landes unter deren Drücke seufzen.  In
it« Dörfern zwischen Ancre und Avre wurde die Bevölke¬
rung kurz vor dem Eintreffen der Deutschen evakuirrk:
nur Kranke, Greise und hochschwangere Fmuen und Mütter
Neugeborener blieben zurück. Nach ihren Aussagen wurde
Ur Räumung der Dörfer am 23. und 24. März durchgrführt.
Englische Polizisten  erschienen in den Häusern und
fatmtn die Bewohner zum sofortigen Verlassen ihrer
Heimstätten  auf . Es wurde ihnen weder Zeit gegeben
ten Hausrat mitzunehmen, noch ihnen irgend êine Trans-
wrtgelegenheit zur Verfügung gestellt. Zu Friß mußten
sie weinend und widerstrebend Haus und Hos Hals
iibrr Sopf verlassen.  Dieses unmenschliche Ver¬
sah reu  stcht im schroffen Gegensatz zu der Evakuierung
französischer Einwohner im Jahre 1917, wo die Deutschen
feu ärztlich begleiteten Einwohnern mit reichlichen Lebens-
Atteln versehene Züge zur Verfügung stellten und be-
iandrrs dem Abtransport der Kranken und Schwachen roert-
rebeud« sanitäre Vorsorge widmeten.

WTB . Berlin,  3 . April . Aus erbeutete«! Br .efen
neuesten Datums und Aussagen gefangener englischer Ofsi-
z-ere und Mannschaften geht hervor, daß die Rückw : r-
kung der englischen Niederlage auf di-  Str 'm-
°a» nx in Volk und Heer sehr stark  ist . Llohd Ge-

, °rge, der in Offizierskreisen schon früher wenig geschätzt
' ^ ist jetzt auch bei der Mannschaft verhaßt . Die Truppe

^ überzeugt, daß die Abberufung des Feldmarschalls Haig,
ier sie jo schlecht geführt hat , unvermeidlich ist. Die Un°

Vor weiteren GntscheidungskLmpfen.
WTB . Berlin,  3 . April . Während der seit einigen

Tagen nn Westen eingetretenen Kampfpause haben sich die
Engländer und Franzosen immer wieder in nutzlosen Ge¬
genangriffen verblutet und ihre Verluste ins Ungeheure
gesteigert. Dagegen haben örtliche Erfolge die Deutschen
in den Besitz wichtiger Höhenstellungen auf
dem westlichen Avre - Ufer  gebracht . Größere
Kanchfhandlunqen spielten sich zur Zeit auf dem Schlacht-
selde im Westen nicht ab. Dies ist nur natürlich . Nach
so gewaltigen Schlägen wie die der letzten Woche mußte
eine Kampfpause eintreten , um die werteren
Entscheidungskämpfe Vvrzubereiten  Auch bei
den ftüheren Offensiven hat die deutsche Oberst? Heeres¬
leitung sc Verfahren.

^Die bestimmte Linie "
Ter' englische Mlitärkritiker Repington meint , d-rß

die Alliierten,  falls sie nicht entschieden an Zahl,
Boerüstung und Moral überlegen sind, sich auf eine
bestimmte Linie zurückziehen müssen  und da¬
mit nickt zu lange zögern dürfen . Allerdings gibt er die
Linie nicht an , verweist aber auf die Karte und sagt, jeder
kann die strategische Stellung erkennen. Repington erinnert
daran , wie Großfürst Nikolaus das Russenheer durch recht¬
zeitige Geländeräumung rettete und später imstande war,
starke Gegenstöße zu führen . „Nur die, die im Oberkoin-
mandv sitzen, kennen alle Umstände genau und können sagen,
ob die Entscheidungsstunde gekommen ist oder nicht." —
Also werden die Gegner nach diesem Kritiker ihr Heil in
weiterer „Gelanderämnung " suchen.

Frankreichs Seite stand dem Frieden nichts im Wege als
Frankreichs Forderung hinsichtlich Elsaß-Lothringen. Als»
auch Belgien als Aufmarschgebiet für die französischenund
englischen Armeen würde von den Mittelmächten als nicht
unüberwindliches Hindernis betrachtet . Czernin belastet also
Frankreich und seine Bundesgenossen mit der B l u t s chu l»
der neuen furchtbo ; en Menschenschlächter ii.
Wegen Elsaß-Lothringen ifirb also der Krieg sortgestttz. Für
Frankreich bildet dabei Elsaß -Lothringen das eigenlliche un»
nächste Ziel, für England und Amerika den willkommenen
Vorwand . ' v

Vernichtete englische Divisionen.
WTB . Berlin,  3 . April . Bis zmn 24. März ein-

scklnßlich waren in dem Sammellager der südlichen deut¬
schen Angriffsarmee von nachstehenden englischen Divisio¬
nen au Gefangenen eingebracht : von der 14. Infanterie-
Division 100 Offiziere und 4079 Mann , von der 18. In¬
fanterie -Division 78 Offiziere und 4079 Mann , von der
30. Infanterie -Division 83 Offiziere und 2348 Mann , von
der 36. Infanterie -Division 143 Offiziere und 3215 Mann,
von der 61 J,ffanterie °Division 56 Offiziere und 2298 Dtann.
Zählt man zu dieser hohen Einbuße an Gefangenen die
sehr schweren blutigen Verluste hinzu, so bleibt auch
von diesen 5 englischen Divis io neu nicht viel
übrig.  Aehnlich werden die Verluste bei vielen anderen
Divisionen des Feindes sein.

Der „Keil " an der Lötstelle.
Ern Leitartikel der linksgerichteten Zeitung Politiken

sagt: „Die letzte Entwicklung der Schlacht stimmt aufs
genaueste mit dem strategischen Grundgedanken überein,
den man bereits einige Tage nach ihrem Anfang entdecken
konnte: Ein fester Punkt im Norden bei Arras und eine
stärkste Schwenkung auf dem Südflügel . Der Sch-oerpunkt
der Ereignisse liegt südlich der Somme . Ein ziemlich schmaler
Keil, nur etwa 8 Kilometer breit , wurde in die alliierte
^ront an der Lötstelle der englischen und französischen Heere
«eimhn . Jetzt ist der Kell auf 30 Kilometer erweitert.

Zur Rede drS Grafen « zernin
Amsterdam,  3 . April . Tijd stellt im Anschluß an

die Rede Czernins fest: Der K r i e g wird also u m F r a >t k-
reichs Revancheidee weitergeführt,  denn von

Knappheit und Teuerung auch nach dem Kriege.
Vor Antritt seiner neuen Stellung als Oberpräswmt

in Stettin hielt der frühere Kanzler Dr . M . ipae.
l i s im Harzstädtchen Benneckenstein einen öffentlichen Vor¬
trag . Nach einem Berichte der Braunschweiger Neuesten
Rackrichten führte Dr . Michaelis u. a. aus : Es würde eine
Täuschung sein, wollten wir glauben , wir hätten mit dem
Frieden die geordneten Lebensverhältniffe von 1914 wir-
der. Wir muffen der Tatsache ins Gesicht sehen,
daß wir die Kriegsnot mit in den Frieden
nehmen.  Wir müssen uns innerlich dazu rüsten, daß
wir die Friedensnot ertragen ohne Murren.
Die Völker haben sich mit den sozialistischen Waffen be¬
kämpft. und es wird ein Kampf von zwei Parteien sein, die
einen Prozeß durch alle Instanzen geführt haben und end-
lich zum Frieden gezwungen worden sind. Die Bitterkeit
:m Herzen wird bleiben. Unser Leben wird auch nach
dem Kriege noch unter Zwang  stehen . Schmal¬
hans wird Küchenmeister bleiben. Die Knappheit und
Teurung werden bleiben,  nicht nur mit der Er¬
nährung , sondern auch mit den Kleidern und Schuhen.
Unsere große Schuldenlast wird uns zwingen zu einer staat¬
lichen Zwangsverwaltung der Rohstoffe. Man kann jetzt
darüber streiten, ob es richtiger war , auch die Ding?, die
nicht unbedingt zum Leben nötig sind, unter Zwang zu
stellen̂ Der Segen und die Freuden des Friedens , der
in diksem Jahre kommen wird , werden uns verloren gehen,
wenn «vir die Friedensnot unwillig tragen . Wir müsse»
einseben, daß wir den Krieg mitverschuldet haben, nicht
politisch, der Kaiser hat bis zum letzten Augenblick den
Frieden gewollt. Die Prüfung hat uns das geschickt, wer!
das Geld bei uns zu herrschen anfing . Gott wollte uns
vor der völligen Materialisierung bewahren. Ich würde
lreber auf Kriegsentschädigung verzichten, wenn ich noch
eimnak dafür verantwortlich sein sollte, als mrser Volk
durch die Bezahlung seiner Schulden in die große Ge-
strhr zu bringen, im Materialismus zu versinken. Ein schlich¬
tes häusliches Leben wird nach dem Kriege unsere Aus-
gaoe sein. Unsre Kinder sind unser höchstes Gut . Wrr
müi'kn Kinder haben. Wir dürfen die Friedensnot nicht
fürchte». Das deutsche Volk hat sich immer am kräftig¬
sten erwiesen und am herrlichsten, wenn es in der Not war.

Japan nvb die sibirische Fr - ge.
WTB . London,  3 . April . Reuter . Die Times er¬

fährt aus Tokio  vom 30. März , daß die Ausschreitung?»
der Bolschewiken in Wladiwostok wohl ein g e m e i n sa m e s
Einschreiten der Alliierten in Sibirien not¬
wendig  machen würden . Die Uschidfchi Schimpo teilt in
eiuenl Artikel mit . daß im Mai eine außerordentliche
Sitzung des Landtages abgehalten werde, und daß dann
die Mobilmachung folgen  wird . Marquis Kato ist
der Ansicht, daß die Tatsache, die Regierung denk? an eine
außerordentliche Sitzung des Landtags , anderwärts als eine
Gewähr dafür loerde angesehen werden, daß die Mobil¬
machung beschlossene Sache sei. Der Mitarbeiter der Asaki
in Cbarbin berichtet von der A u s b r e i t u n g d e s a m er i-
kanischen Einflusses in Sibirien  und teilt mit.
daß die Amerikaner 40 Schiffe der Amur -Dampffchiflahrts-
gescllschast erwarben , ivell sie fürchteten, daß diese durch
die Bolichewiken beschlagnahmt werden würden.

Halil Bei über die ägyptische Frage.
Konstanlinvpel,  29 . März . (Meldung d?r Agen¬

tur Milli .) Ter stellvertretende Minister des Aeußern Halt!
Bei hielt gestern in der Kammer eine Rede über dir Friedens-

hast noch Geld genug, das Du Deinem Daieetande leihen
kannst. Zeder zurnckgehaliene Pfennig verlängeri dennrieg.
Zed«Ginnde Krieg bedeuiei weiiere Opfer an Gut und Bl « .

Zögere nicht , zeichne!
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Verträge mit der Ukraine und mit Rußland . Halil Bei ei-
Mne zum Schluß, daß Aegypten osmaniscd sei und
»vH es so bleiben  werde . (Lebhafter Beifall .) „Gestützt
«ff un,er unerschütterliches Bündnis und aus unsere hel¬
denmütige Armee, erklären wir , daß wir die Enzian-
»er verjagen werden.  Ich wiederhole, daß Aegyp-
te » « :r,er  ist ." (Lebhafter Beifall .) — Der Abgeordnete
S&» Haaran , Schekib Bei, erinnerte an die Erklärung Bal-
ßmrs und Bonar Laws, daß Aegypten  von England be¬
setzt itelben werde. Bon dieser Tribüne herab, saute Red¬
ner, erhebe ich Einspruch gegen die englische Be¬
setzung,  wenn das Schwert auch diese Frage lösen wird.
Wir erklären uns gegen unsere Feinde invierP unkten:
1. Die ägyptische Bevölkerung ist, soweit sie muselmanisch
ist, dem Kalifat und dem Osmanischen Reich zugetan : darum
erheben wir , die in Kvnstantinopel und im Ausland seß¬
haften Aegypter, Widerspruch. 2. Aegypten ist feit seiner
Eroberung durch Sultan Selim vsmanisch gewesen und
wünscht es zu bleiben. (Beifall .) 3. Wir erheben Wider¬
spruch im Namen des Völkerrechts. 4. Wir erheben Wider-
Druck: im Namen der Freiheit der Meere.

Clemenceau
ILTB . Paris,  3 . April . Meldung der Agence Havas.

Im Laufe des Besuches d» ^Obmänner des Wiener Ge¬
meinderates beim Grafen <Mernin  erklärte dieser, daß
kurz vor der gegenwärtigen Dffensive Clemenceau  chv
fragen ließ, ob er bereit wäre, in Verhandlungen einzutre-
teu und aus welchen Grundlagen . Als Clemenceau heute an
der Front von den Aeußerungen des österreichischen Mi-

i »isters des Aeußern Kenntnis erhielt , antwortete er ein-
lach: „Das hat Gras C ^ rnin gelogen ."

Bomben auf Calais.
Bern,  3 . April . Matin meldet aus Calais : Seit

Mfttc letzter Woche wird ®a I a fä täglich von deut-
>cksen Fliegern Aberslogen.  Äuf tue' Stadt und das
Weichbild sind sehr viele Bomben affge Worten
worden. Tank den in der letzten Zeit zahlreich errichteten
Unterständen sind Verluste an Menschenleben nicht zu be¬
klagen. _Die deutschen Flu ^ euge haben ttotz schärfster Ab¬
wehr die Stadt in den meisten Fällen erreicht.

Telephonische Nachrichten.
Erhöhte Kampftätigkeit in Elsaß.
Berlin,  5 . April . Die Kampstätigkeit im

Elsaß  hat nach schweizer Blättern in den letzten Ta¬
gen stark zugenommen.

Kornilow und Alexejew erledigt.
Stockholm,  3 . April . Nach einer von der Kktln.

Zrg. wiedergegebenen Meldung der Petersburger Telegr.-
Agentur in Bivskau hat Kornilow  im nördlichen Kan-
kajien eine schwere Niederlage  crlttten und in die
Berge flüchten müssen. General Alexejew  soll von Ko¬
saken ,die aus seiten der Sowjets stehen, verhaftet  wor¬
den sein. In einem amtlichen Bericht gibt der Chef der
Truppen der Sowjets in der Ukraine den Verlust Volta .vas
an die Truppen der Rada , die von schwerer deutscher Ar¬
tillerie begleitet waren, zu.

in « Bad WJts and rrmqeaen«
Beförderung . Der Vizewachtmeister Wilh. Engel¬

hardt . Inhaber der bahr . Verdienstmedaille 3. Kl. und des
Eisernen Kreuzes 2. Klasse, wurde zum etatsmäßig -n Wacht¬
meister befördert und ihm zu gleicher Zeit das bahr . Militär-
derdienstkreuz 3. Klasse mit Krone und Schwertern verliehen.

e Auszeichnung Dem Pionier Heinrich Weiß. Kor¬
respondent der kgl. Bade- und Brunnendirektion , wurde
das Eiserne Kreuz verliehen. Mit der Hessischen Tapfer-
keirsmedaille wurde er bereits ftüher ausgezeichnet.

:!: Fachbuch, 5. April . Grenadier Johann Justen,
Sohn vor« Herrn Jos . Justen , hier, erhielt bei den schweren
Kämpfen im Westen das Eiserne Kreuz 2. Kl.

Dausenau, . 4. April . Der Unteroffizier H. Fischer,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., wurde am 15. März
zum Sergeanten befördert.

Jagöverpachtung.
Die Emser Gemeindejagd soll vom 9. August isd. Js.

ub in zwei Bezirken öffentlich neu verpachtet werden. Die
Grenze der Bezirke bildet die Chaussee Ems -Arzbach.
Pachtbedingungen liegen vom 5. ds . Mts . ab zwei Wochen
lang im Rathaus (Oberstadtsekretär Kaul) öffentlich aus.
Gemäß §§ 17 und 21 der Jagdordnung wird dies mit dem
Hinznfögen veröffentlicht, daß jeder Jagdgenosse gegen die
Art der Verpachtung und gegen die Pachtbedingungen wäh¬
rend der Auslegungsfrist Einspruch beim Kreisausschuß in
Diez erheben kann.

Bad Ems.  den 4. April 1918.
_ Der Magistrat.

Sammlung von Blechbüchse« unü anderem
Altmaterial.

Die Ablieftrung von Blechbüchsenu. a. kann am Don¬
nerstag jeder Woche am Eishaus des Herrn Eisseller (Wil¬
helmsallee) erfolgen.

Bild EmS » den 3. April 1918.
Der Magistrat.

Schulaufuahme an den Volksschulen.
Die Ausnahme findet am 9. April , vormittags 9 Uhc

statt . Schulpflichtig werden Kinder, die bis zum 31. März
sechs Jahre alt geworden sind. Außerdem können noch Kin¬
der eingeschult werden, die dieses Alter vor dem 1. Oktober
vollenden und körperlich wie geistig genügend entwickelt
sind. Oe letzteres zutrifft , entscheidet der Schulleiter . E.ne
ärztliche Untersuchung findet nicht statt.

B a d E m s , den 3. Aprll 1918.
Die Schirl Deputation.

Danksagung.
Für die bei dem Hinscheiden unseres lieben Entschlafenen

bewiesene Teilnahme sagen innigen Dank

Frau Karl Dernbach Wwe.
und Kinder.

Bad Em», den 5 April 1918.

Zeichnungen ani die8. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Hanptkasse (Rheinstrasse 44),
den sämtlichen Iiandesbankstellen und hammelstellen , sowie den
Kommissaren und Vertretern der STassauischen I êbensversiche*
rungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegsan¬
leihen werden 5V8°/o und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen verpfändet werden,
5®/0 berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu Zeich¬
nungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist,
falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungsstellen
erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28. März d. J., sodass für
den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der VI. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf VIII. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe *Versicherung
3 Versicherungsmöglichkeiten:

mit Anzahlung — ohne Anzahlung — mit Prämienvorauszahlung und Rückerstattung
der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht.)

Wiesbaden , im März 1918. [6004
Direktion der Nassauischen Landesbank.

Wotznun.
im 2 Stock}u BumitJ

«rabrnyr . 47*

Mittag- u. ÄiH
ab Ende April gesucht.
Preisangaben erbeten.
Ck N. 4486 an ätubjJ
Eharloitenburg, Santftti

■etallbettei a,
Holzrahweumatr., Kind,Ejsenmöbelsadrif

Kirchliche NW
Bad EmD,

Evangelisch, «Kq,
Sonntag, 7. April.

Pfarrkirche.
Vorm. 10 Ubr

Herr Pfarrer Kopier»
Text: Joh. 18, 83 ^
L eder: 202. 213 SS, 4
Nachm. 2 Uhr: Hr. Ps,
Abends8 Uhr: Gemri«
Amtrwoche:Hr. Nsr.

Dause«««.
Evangelisch« Kirche

SamSlao. «. April
Nachm. 2 Uhr: Brij

Sonntag, 7. April. L,
Vorm. 10 Uhr: Kovsir»,

freier des h. Abend»»
Nachm. 2 Uhr: Predigt

Dienethal.
Evangelisch« « ich

Sonntag, 7. April ß
Vorm. 10 Ubr: Predßi.

Nachm. 2 Uhr: Ehrch
Nassau. 1

Evangelische« ich
Samstag, «. April, nach,

Beichte.
Sonntag, 7 8jrt

Vorm. 10 Uhr: Konfir«
Herr Pfarrer Mos«

Mitwirkung des Kirch«
Heilioes Abend»,

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pst
Die Amtshandlungen st

Pfarrer Mos«,
Dt «,.

Evangelische « ch
Sonntag, 7. April. j

Morg 8\ , Ubr: hr Psr
Morg. 10 Uhr: Hr. Dck
Christenlehref. d. w'ibl„
Amtrwoche: Herr Dell

Osklne Ihnen zur Probe ein Einmachglas mit dem
Einmachglasöffner „Patent “,

welcher mühelos das Glas öffnet, ohne Deckel und
Gummiring zu beschädigen. Zu haben bei [6235

A. Zorn, Bad Ems.
Ab 1. Mai 1918 ist der

zweite Stack in der Billa San -Rema,
Wilhelmsallee 2, Bad « ms,

7 Zimmer, möbliert oder unmöbliert , mit Küche und Bade«
bevutzung zu vermieten. Offerten an [6238
Fra « M. Heffemer, Frankfurta. M., Maivzerlandstr. 13.

Allgemeine Ortskrankenkasse
für den Unterlahnkreis zu Diez.

Sonntag , be« 7. April 1918 werden in « atzen-
elnboge « im Gasthaus Bremser von nachm. 2—6 Uhr die
Beiträge erhoben. [6228

Der Borstand.

Sommerrübsen
zur Aussaat empfiehlt [6237

Lnd. Ferd. Bürbach, Diez.
Eine Bescheinigungvom Bürgermeisteramt ist beizubriugen, daß der

Same zur Aussaat dienen soll.

Diez,
Kasernenplatz.

Die durchreisende Arena verbunden mit Hunde-
und Pferdedressur sowie auch mehrere Steinesel, gibt
Samstag abend8 Uhr, Sonntag zwei

Vor stell langen.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr.
Preise der Plätze : Sitzplatz 60 Pfg., Stehpletz 40 Pfg.

Kinder zahlen die Hälfte.

IhnUtfagniig.
Für die zahlreichen Beweise herzl.

nähme bei dem Hinscheiden unserer lieben
schlafenen, sowie für die vielen Blumensp
sagen wir herzlichen Dank.

Bad EmS, den 3. April 1
Die trauernde « Hinterbliebe

Familien Rofenbach n. ;
tun.  I
fas I

6247)
Es ladet ergebenst ein

Die Direktion.

Mzeigen
können dis auf weiteres nur öann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie tagszuvor ausgeliefert werden.
Heschäftssiunöen von 73A— 12V2 und 1—672 Uhr.

FttimÜM Urrstkigmiij
Montag, den 8. u. Dienstag, 9.

nachmittags 2 Uhr
beginnend, werde ich Braubicherstraße Nr . ö6,|
Iugenheim,  zu Bad Ems , die nachstehenden
öffentlich freiwillig gegen Barzahlung dersteig
Am 8. April:  5 kompl. Betten , pol. Bettstelleni

Matratzen, 3 kompl. Personal -Betten , 3 Wasck
mit Marmorplatten , Nachtschränkc mit Maro
1 Regulator , 1 Partte Leuchter, div. Spiegel , ■
leuchtungskörper, 1 Sophaaufsatz, div. §op
Chaiselongue, pol. u. lack. Tische, Heizöfen, j
meauxspregel, 1 Hängelampe, 1 Partie Porze !la»g
garnituren , 1 Küchenherd, 2 pol. Schreib Bf"dje,J
lack. Kleider,chrank, 3 lack. Waschttsche, div. f
stangcn, 1 Eisschrank, 1 Partie eiserne Gar
Küchengeräte u. a . m.

A m 9. A p r i l : 6 konipl. Betten , Pol. Bettstellen
Matratzen, 2 kompl. Perfonall -etten , 2 Wasch
Spiegel nrit Goldrahmen , 3 Sophas , 3 R»
mn Adarmorplatten , 3 Pol. Kommoden, 1 Plß
rutz 1 Sessel, 5 Stichle^ 1 Spiegelschrank, 1 P
u .kl. Teppiche. Plüsch- und wollene TischdeckeD
Vorhänge, Kleiderschränke, 2 voll Schreibtisch«-W
Rohrstühle, 2 Kommoden, 1 Chaiselongue. 2 1
Handtuchständer, 1 gut erhaltene Zigarrenladt«

. timg, schwarz lackiert; Theke, verschiedene Reglckl
bogenen Glasscheiben, Glasschiebetüren mit >
schlag, 1 Handdrückwagen mtt Patentachstn u.1
«ad Ems . den 4. April 1918.

6246] Radtte , SettchtSvoll

Feinster gewäff. Stoi
prachtvolle blütenweiße Ware , das Pfund 1,50
eingetroffen bei

Albert Kauth. Bad
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